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Rekonstruktion, Wiederaufbau und klassischer Städtebau  

in Dresden und anderswo 

 

Dresden: Ausgrabungen am Quartier VII am Neumarkt haben begonnen 

Endlich geht es voran: Bereits vor zwei Wochen haben endlich die Ausgrabungen am Quartier VII/2 

(Kimmerle GmbH/Jüdenhof) begonnen. Es wird spannend sein zu sehen, was vom Dinglingerhaus 

und anderen Gebäuden an dieser Stelle unter der Erde noch vorhanden ist. Gleichzeitig stellte der 

Investor ein vielversprechendes Bauschild auf. Die von Andreas Hummel/arte4D gefertigten Visu-

alisierungen zeigen das Quartier, wie es nach seiner Fertigstellung einmal aussehen soll. Unsere 

Hoffnungen sind groß, dass das Gebaute sich von dem, was Andreas Hummel visualisiert hat, nicht 

sehr unterscheiden wird… 

 

Dresden: Dach des berühmten Kopfbaus am Neumarkt nimmt Gestalt an 

Auch an einer anderen Stelle des Neumarkts geht es voran: Das Dach des berühmten Kopfbaus 

Rampische Straße 33 von Pöppelmann nimmt langsam Gestalt an. Schon jetzt ist die Höhe des 

Daches erkennbar, das die gesamte Straße einmal abschließen und ihr den künstlerischen 

Zusammenhalt geben wird. Gleichzeitig wurde im April damit begonnen, die feinprofilierten Tür- 

und Fenstergewände, sowie andere Gliederungselemente aus Sandstein zu montierten. Leider wird 

der in Kalksandstein errichtete Bau nicht vollständig aus Stein gebaut werden, sondern später noch 

mit einer dicken Schicht aus Dämmmaterial ummantelt werden. Aus diesem Grunde „schweben“ 

die Schmuckelemente z. Z. noch zusammenhanglos auf dem Untergrund. 

 

Dresden: Stadträte wünschen sich GHND in Gestaltungskommission für die Stadt 

Immer lauter werden die Stimmen, die die Sachkompetenz der GHND nicht nur für den Neumarkt, 

sondern auch für andere städtische Bereiche nutzen wollen. So trat Stadtrat Thomas Löser (Bündnis 

‘90/Die Grünen) in einem Interview mit der SZ dafür ein, zumindest ein Mitglied der GHND in 

einen neuzugründenden Gestaltungsbeirat für die gesamte Dresdner Innenstadt aufzunehmen. In 

gleicher Weise äußerte sich unlängst auch Alt-Baubürgermeister Gunter Just auf einer Veranstaltung 

der „Zeitgenossen“. 



Dresden: Interessanter Vortrag der Wienerberger Ziegelindustrie 

Susanne Weichold von der Ziegelfirma Wienerberger hielt im April bei der GHND einen sehr inte-

ressanten Vortrag zum Einsatz hochmoderner Ziegel. Die im Inneren mit Dämmstoff gefüllten Zie-

gel eignen sich hervorragend zum Einsatz in der Denkmalpflege, bei Rekonstruktionen, sowie beim 

traditionsorientierten Bauen. Sie schaffen nicht nur ein hervorragendes Raumklima, erfüllen alle 

Anforderungen der Statik und selbstverständlich auch des Wärmeschutzes. Ferner muss das Bauen 

mit den neuen Ziegeln keinesfalls teurer sein, aufgrund der ungeklärten Entsorgungsproblematik der 

herkömmlichen Dämmstoffe (Tier- und Umweltschutz) ist es langfristig auf jeden Fall sinnvoller. 

 

Berlin: Grundsteinlegung zum Wiederaufbau des Stadtschlosses am 15. Juni 

Schon wieder gute Nachrichten aus Berlin: Endlich wird am 15. Juni feierlich und im Beisein des 

Bundespräsidenten der Grundstein zum Wiederaufbau des Berliner Stadtschlosses/Humboldt-Forum 

gelegt. Aus logistischen Gründen wird die Bevölkerung an diesem Tag aber nicht mit dabei sein 

können. Deshalb sind alle Bürger einen Tag später, am Sonntag, den 16. Juni, zu einem großen 

Bürgerfest in der Baugrube eingeladen, wo man sich auch den Grundstein – es ist ein Stein des 

historischen Berliner Schlosses – anschauen kann. In einem persönlichen Brief an den Vorstand hat 

Wilhelm von Boddien gerade auch die Mitglieder der GHND zu diesem Bürgerfest eingeladen! 

Weiß er doch nur zu gut, was sich die verschiedenen Wiederaufbau-Initiativen in Deutschland 

gegenseitig zu verdanken haben!          http://berliner-schloss.de/aktuelle-infos/berliner-extrablatt 

 

Duisburg. Mercator-Haus wird wiederaufgebaut 

Auch im Ruhrpott kommt man langsam auf den Geschmack: In Duisburg soll das im Zweiten Welt-

krieg völlig zerstörte Wohnhaus des berühmten Mathematikers, Kartographen und Universalgelehr-

ten Gerhard Mercator (1512–94) – er ist einer der berühmtesten Söhne der Stadt – rekonstruiert 

werden. Immerhin würde das kleine mittelalterliche Anwesen mit Treppengiebel das geplante, äu-

ßerst moderne „Mercator-Quartier“ im Herzen der Duisburger Altstadt erheblich aufwerten. 

http://www.derwesten.de/staedte/duisburg/haus-von-gerhard-mercator-soll-aufgebaut-werden-id7414658.html 

 

Potsdam: Streit ohne Ende 

In Potsdam spitzt sich der Streit um die Bebauung des Lustgartens immer mehr zu: Eine Demon-

stration der neugegründeten Pro-Lustgarten-Initiative, die sich gegen eine Bebauung des Lustgar-

tens mit einem überdimensionierten Kassenhäuschen am Neptunbecken für die Weiße Flotte ein-

setzt, wurde vor zwei Wochen massiv durch die Angestellten der Weissen Flotte gestört und die De-

monstranten bedrängt. Es wurde Anzeige erstattet. 

http://www.maerkischeallgemeine.de/cms/beitrag/12510649/60709/Anzeige-gegen-die-Weisse-Flotte-in-Potsdam-Streit.html 



Würzburg: Erstmals Rekonstruktionen gefordert 

Interessantes tut sich in der Barockstadt Würzburg, die ähnlich wie Dresden in den letzten Tagen 

des Zweiten Weltkriegs sinnlos zerstört wurde. Durch Stadtführer Rudi Held wurde nun erstmals 

auch der Wunsch nach Rekonstruktionen geäußert. Zu lange habe man sich auf dem relativ 

qualitätvollen Wiederaufbau nach 1945 ausgeruht. Und zu viele bauliche Missgriffe seien in den 

letzten 20 Jahren in der historischen Altstadt errichtet worden. 

http://www.mainpost.de/regional/wuerzburg/Warum-die-Wuerzburger-ihren-Marktplatz-lieben;art735,7449978 

 
 
 
Veranstaltungshinweise 2013 
 
Vorträge im Pavillon Landhausstraße/Pirnaischer Platz 
 
Dienstag, 11. Juni 2013, 19.00 Uhr 
Vorplanungen zur Begrünung der Fläche des ehem. Gewandhausareals 
Till Rehwaldt, Rehwaldt Landschaftsarchitekten 
 
Dienstag, 17. September 2013, 19:00 Uhr 
Vortrag wird noch rechtzeitig auf unserer Webseite bekannt gegeben: www.neumarkt-
dresden.de/Veranstaltungen 
 
Freitag (!), 11. Oktober 2013, 19:00 Uhr 
Er gab der Stadt ein Gesicht: Der Dresdner Stadtbaurat Hans Erlwein 
Dr. Uwe Schieferdecker 
 
Freitag (!), 18. Oktober 2013, 19:00 Uhr 
Wiederaufbau Schloss Zerbst – eine Residenz der späteren russischen Zarin Katharina II. 
Dipl.-Ing. Dirk Hermann  
 
Dienstag , 12. November 2013, 19:00 Uhr 
Dr.-Ing. Dietrich Krause 
Der Königlich-Sächsische Hofbaumeister Otto von Wolframsdorf – Sein Wirken in Dresden 
 
 
 
Veranstaltungen im Gewölbekeller Augustiner Bräu, An der Frauenkirche 16/17 
 
Dienstag, 1. Oktober 2013, 19.00 Uhr 
Bürgerstammtisch, offen für alle 
Gesprächspartner Dr. Stefan Hertzig und Jürgen Borisch 
 
Dienstag, 26. November 2013, 19.00 Uhr 
Bürgerstammtisch, offen für alle 
Gesprächspartner Dr. Stefan Hertzig und Jürgen Borisch 
 
 
 



Aufruf 
 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde des Neumarktes 
 

Wer kennt es nicht? 

„Da kann man doch nichts machen, die machen doch sowieso was sie wollen!“ 

Das stimmt nicht! 

 

Das ist deutlich zu sehen, wenn man heute durch das im Wiederaufbau begriffene 
historische Zentrum Dresdens rund um die Frauenkirche geht. 

Es ist eine unbestrittene Tatsache, dass ohne das nun fast 15 Jahre währende 
bürgerliche Engagement der GHND der Neumarkt heute ganz anders aussehen 

würde. 

Vieles ist erreicht worden, aber viele Aufgaben stehen noch an: 

Noch immer ist ein Drittel des Gebietes offen und  

wir müssen uns weiter aktiv einbringen. 

Es ist für jeden möglich, sich einzubringen und zu helfen! 

 

Werben Sie neue Mitglieder 

Für erfolgreiche Freundschaftswerbung gewähren wir eine Gutschein über 20 € zur Erfüllung Ihrer 
Wünsche aus dem Angebot unseres Informationspavillons. 

 

Werden Sie selbst Mitglied 

Werden Sie aktiv in der Vereinsarbeit 

Beraten Sie Interessierte im Pavillon 

Helfen Sie mit bei Veranstaltungen 

Jede Spende – auch noch so klein – zählt 

 

Man kann etwas machen! Aktiv dabei zu sein, sagen zu können, auch einen kleinen 
Beitrag geleistet zu haben, das ist ein gutes Gefühl! 
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